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Da sprach Gott zu ihm: Du �arr! 
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1 Einleitung 

1.1 Ausgangssituation und Problemstellung 

Der steigende Wettbewerbsdruck und die immer höher werdenden Quali-

tätsansprüche der Kunden an Produkte und Dienstleistungen veranlassen 

Unternehmen, ihre Produktions- und Einsatzplanung von Personal und Maschinen 

stetig anzupassen und zu verbessern. Dabei stehen im Wesentlichen die 

Unternehmensziele Steigerung der Wirtschaftlichkeit, Erhaltung der 

Konkurrenzfähigkeit und Erhöhung der Produktivität im Vordergrund.1                               

Gleichzeitig sollen die Kundenforderungen nach Termintreue, Qualität und 

wettbewerbsfähigem Preis erfüllt werden. Die Anforderungen der Kunden stehen 

jedoch nicht unmittelbar mit den Unternehmenszielen im Einklang. So kollidiert 

zum Beispiel der Kundenwunsch Produktvariation und -vielfalt mit dem 

Unternehmensziel Produktivitätserhöhung, welches durch lange und 

ununterbrochene Maschinenlaufzeiten effektiv erreicht werden kann.2 Um diese 

unterschiedlichen Ziele miteinander zu vereinen und optimal aufeinander 

abzustimmen, das heißt, eine effiziente Herstellung von Produkten gemäß den 

Kundenanforderungen zu erreichen, ist eine sinnvolle Produktionsplanung 

notwendig. Die Produktionsplanung und die Steuerung von Aufträgen erfordert 

eine lückenlose Transparenz des Betriebsgeschehens. Diese Transparenz wird 

durch den Einsatz der Betriebsdatenerfassung (im Folgenden BDE) und der 

Maschinendatenerfassung (im Folgenden MDE) hergestellt, sodass eine schnelle 

Reaktion auf veränderte Gegebenheiten und eine effiziente Ressourcenausnutzung 

gewährleistet wird. 
 

Abbildung 1 zeigt die klassische Fertigungssteuerung in der Produktion unter 

Einsatz eines Enterprise Resource Planning Systems3 (im Folgenden ERP) in Form 

eines Regelkreises. Das ERP-System gibt die Sollgrößen als so genannte ERP-

                                                 
1 Vgl. Meffert/Burmann/Kirchgeorg (2007), S. 244. 
2 Vgl. Kletti (2007), S. 1. 
3 Enterprise Resource Planning System, bezeichnet die unternehmerische Aufgabe, die in einem 
   Unternehmen vorhandenen Ressourcen (Kapital, Betriebsmittel oder Personal) möglichst  
   effizient für den betrieblichen Ablauf einzusetzen.  


